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Werte ©ßipfe unb roirb non brei ober fünf fpmmetrifch
tiegenben fünften befcfjrieben, wie bie $igur eS jeigt.

fpauptfächtich afô Torbogen ju genffern mit 3tunb=
bogen, um bei größerer SBeite biefetbe fpotje einhalten
ju tonnen.

(15). 9tacE} ber angegebenen SIrt unb na et) oetfehiebenen
anbern Sonftruftionen.

©pejieß für SEtepp enuntermauerung.
1) $)er fpi^e @tidE)bogen (16). 3ticf)t gerabe

fdt)ön unb feiten in Stnroenbung.

3.

vi
ig.

7
1

SlbbilbungSprobe au3 SBifdjoff & Stieget : Slrdjiteftonifdje Formenlehre.

Hosenlinien. 1. Stunbbogen. — 2. ©efieljter Diunbbogen. — 3. ©ttd)bogeti uon 60". — 4. ©Mitogen oon
120". — 5. ©pihbogeit. — 6. ©ebrüefter ©piljbogett. — 7. Sanjettbogen. — 8. Storbbogeit mit 3 ©itifähen.
— 9. Sorbbogen mit 5 (Stnjaljen. — 10. ïubotbogeit. — 11. @fel§ciirten. — 12. Äielbogen. — 13. ,£>ufeifen=

Otunbbogen. — 14. $ufeifem@pi^bogert. — 15. ©inijüftiget 93ogett. — 16. ©pi^et ©tidjbogen. —
17. ©djeitrecfjter SBogett. % ;> • • ,;ri^;d,'.é-t?!'v9ôteln'

e) ®er SEuborbogen (10). 2let)nlich bem Äorb=

bogen, aber mit ftaetjer ©pitje'; betrieben, mie bie

gigur eS jeigt.
©pejieit in ber englifetjen ©otif.
f) ®er ©fetSrücfen ober gefcfjneppte ©pih

bogen (11).
$m fpeitgotifetjen ©tit unb im Itebergangftit jur

Stenaiffance.

g) ®er Äietbogen (12). Stehnlicf) bem @fetS=

rücfen, aber non gebrüefter gorm.
Om arabidften ©tit, im fpätgotifetjen ©tit ufm.

h) SEer §,ufeifen=9tunbbogen (13). Ungefähr
7s beS SlreifeS umfaffenb, unb

i) ®er $ufeifen @pi^bogen (14). 8m Scheitet
mit ©pitje.

Seibe im arabifetjen uttb maurifchen ©tit.
k) ®er eintjüftige ober unfpmmetrifche Sogen

m) ®er fct)eitrect)te Sogen (17). @c befielt ber
Äonftruttion nach aite Äeitfteinen, beren gugen nach
einem Centrum taufen, jeigt aber feine Sogentinie.

Sietfact) in Stmoenbung an Ouaberfaffaben, menn
für einen roirftichen Sogen bie £jöt)e fehlt.

3te|nticf) mie beim fct)eitrecf)ten Sogen oertjätt eS

fict) in bejug auf eine 2lnjaf)t anberer Sogen, fo bei bem
©iebete ober fctrfjfifc^en Sogen, bem ®teebtatt=
bogen, bem ©ternbogen ic., bei benen bie untere
©eite ber Senennung entfprerfjenb aitegefcf)nitten ift,
roährenb bie Sfeilfteinfugen naef) einem Zentrum taufen,
baS mit ber SluSfchnitttinie nichts gemein fjat" ufro.

®amit tonnen mir unfere Sefprectjung rooht be=

fc^tiefgen. Stßir baben fie jiemtidb umfangreich gehalten,
roeit mir ber 3tnfict)t finb, bafj Süctjer, bie itjrer Sebeu=

tung nach aus bem nieten, roaS bie -fjochftut neujeitiger
ifiubtifationen ju £age förbert, IjeroorftedEjen, auch eine
eingetjenbe Sßürbigung unb ©mpfetjtung nerbienen.

Kundbolzeinkauf und Sägereibetrieb.
(Storrefponbenj).

ißßgemein bei oortommenben 9hmbhotj=@teigerungen
unb auch bei ißrinatnerfäufen roerben greife erjiett, bie

in feinem Serhättniffe ju bett Sretter= unb ©ctjnittroaretu
SEageSpreifen ftetjen; eS finb ganj ungefunbe unb auf
bie Sänge total unhaltbare .Quftänbe unb ift eS ftar unb
eine leicht norjuredjnenbe ÜEatfacße, bafj bie ©ägereien
nichts nerbienen tonnen; ben größten ïïtuhen an ber leb'
haften Nachfrage unb bem ftarfen Sonfum hüben bie

©emeinben, Korporationen unb Srioaten, roetche ftehenbe
Söatbung unb Sîunbhotj heften. Sei ben hohen unb
immer höher merbenben StrbeitStöfmen, $uhrlöf)nen unb
nieten unnorhergefebenen ÜJtebenfpefen roirb bie ©aetje

roirfltcf) unhaltbar, umfomehr als bie 9tunbhotj»9ßachfrage
immer größer mirb, nidjt nur infolge ber günftigen ®e»

fdhäftefonfunttur, fonbern auch megett ben niel nerbeffer*
ten, nergröfjerten unb unnerhättniSmäfjig nieten neu

.entftanbenen ©ägereien alter 3lrt. Otur menn bie
Sretterpreife menigftenS 20 bis 30 ißrojent
fteigen, mirb bie ©acfje ins ©teidhgeroidht tommen.

®er Slunbljotjeinfauf ift immer bei unnerf)ättniS=
mäfjig niet ju hohen greifen für ben ©ägereibefi^er
eine fçhmierige Stufgabe; ber ißrojentfah fchönetSBare
roirb immer fleiner, baS jum Serfauf tommenbe ^otj
ftetS bünner, bafjer entfteht bei ber ©ctjnittroarenerjeu*
gung immer mehr Slbfatt; bißige jöoljpartien gibt eS

fojujagen gar feine mehr; benn überaß ftetjt noch ber
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bierte Ellipse und wird von drei oder fünf symmetrisch
liegenden Punkten beschrieben, wie die Figur es zeigt.

Hauptsächlich als Torbogen zu Fenstern mit Rund-
bogen, um bei größerer Weite dieselbe Höhe einhalten
zu können.

(15). Nach der angegebenen Art und nach verschiedenen
andern Konstruktionen.

Speziell für Trepp enuntermauerung.
I) Der spitze Stichbogen (16). Nicht gerade

schön und selten in Anwendung.

1k.

12,.

Abbildungsprobe aus Bischoff ck Meyer: Architektonische Formenlehre.

kogenllnlen. 1. Rundbogen. — 2. Gestelzter Rundbogen. — 3. Stichbogen von 6g". — 4. Stichbogen von
12g". — S. Spitzbogen. 6. Gedrückter Spitzbogen. — 7. Lanzettbogen. — 8. Korbbogen mit 3 Einsätzen.
— 9. Korbbogen mit S Einsätzen. — 10. Tudorbogen. — 11. Eselsrücken. — 12. Kielbogen. — 13. Hufeisen-

Rundbogen. — 14. Hufeisen-Spitzbogen. — 15. Einhüfliger Bogen. — 16. Spitzer Stichbogen. —
17. Scheitrechter Bogen.

g) Der Tudorbogen (10). Aehnlich dem Korb-
bogen, aber mit flacher Spitze- beschrieben, wie die

Figur es zeigt.
Speziell in der englischen Gotik,

t) Der Eselsrücken oder geschneppte Spitz-
bogen (11).

Im spätgotischen Stsl und im Uebergangstil zur
Renaissance.

g) Der Kielbogen (12). Aehnlich dem Esels-
rücken, aber von gedrückter Form.

Im arabichten Stil, im spätgotischen Stil usw.

ti) Der H.ufeisen-Rund bogen (13). Ungefähr
2/n des Kreises umfassend, und

1) Der Hufeisen-Spitzbogen (14). Im Scheitel
mit Spitze.

Beide im arabischen und maurischen Stil.
st) Der einhüftige oder unsymmetrische Bogen

m) Der scheitrechte Bogen (17). Er besteht der
Konstruktion nach aus Keilsteinen, deren Fugen nach
einem Zentrum laufen, zeigt aber keine Bogenlinie.

Vielfach in Anwendung an Quaderfassaden, wenn
für einen wirklichen Bogen die Höhe fehlt.

Aehnlich wie beim scheitrechten Bogen verhält es
sich in bezug auf eine Anzahl anderer Bogen, so bei dem
Giebel- oder sächsischen Bogen, dem Kleeblatt-
bogen, dem Sternbogen zc., bei denen die untere
Seite der Benennung entsprechend ausgeschnitten ist,
während die Keilsteinfugen nach einem Zentrum laufen,
das mit der Ausschnittlinie nichts gemein hat" usw.

Damit können wir unsere Besprechung wohl be-

schließen. Wir haben sie ziemlich umfangreich gehalten,
weil wir der Anficht sind, daß Bücher, die ihrer Bedeu-
tung nach aus dem vielen, was die Hochflut neuzeitiger
Publikationen zu Tage fördert, hervorstechen, auch eine
eingehende Würdigung und Empfehlung verdienen.

WlMàMauf una Sägereibettieb.
(Korrespondenz).

Allgemein bei vorkommenden Rundholz-Steigerungen
und auch bei Privatverkäufen werden Preise erzielt, die

in keinem Verhältnisse zu den Bretter- und Schnittwaren-
Tagespreisen stehen; es sind ganz ungesunde und auf
die Länge total unhaltbare Zustände und ist es klar und
eine leicht vorzurechnende Tatsache, daß die Sägereien
nichts verdienen können; den größten Nutzen an der leb-

haften Nachfrage und dem starken Konsum haben die

Gemeinden, Korporationen und Privaten, welche stehende

Waldung und Rundholz besitzen. Bei den hohen und
immer höher werdenden Arbeitslöhnen, Fuhrlöhnen und
vielen unvorhergesehenen Nebenspesen wird die Sache

wirklich unhaltbar, umsomehr als die Rundholz-Nachfrage
immer größer wird, nicht nur infolge der günstigen Ge-
schäftskonjunktur, sondern auch wegen den viel verbesser-
ten, vergrößerten und unverhältnismäßig vielen neu
entstandenen Sägereien aller Art. Nur wenn die
Bretterpreise wenigstens 20 bis 30 Prozent
steigen, wird die Sache ins Gleichgewicht kommen.

Der Rundholzeinkauf ist immer bei unverhältnis-
mäßig viel zu hohen Preisen für den Sägereibesitzer
eine schwierige Aufgabe; der Prozentsatz schönet Ware
wird immer kleiner, das zum Verkauf kommende Holz
stets dünner, daher entsteht bei der Schnittwarenerzeu-
gung immer mehr Abfall; billige Holzpartien gibt es

sozusagen gar keine mehr; denn überall steht noch der
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Heinr. i|fini im Hof in Horgen
mm Ä.Ä A A (Zflrlclisee)

Gerberei 4 Gegründet 1728 4. Riemenfabrik 3013 u

Alt bewährte
la Qualität Treibriemen

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

mit Eichen-
Grubengerbung

^apierholzhättbler baoor ober bafjiitter. 23eim ganzen
•£>olzhanbel hat ber «Säger am meiften Arbeit, am
meiften 33erbruß unb am tneifien UUftf'o oon Anfang
an bis juletjt; er hat bie langmeitlgfte SSerfitberung
unb bafür gewöhnlich aber audi) am wenigften Pütjen
unb es fiep ber «Säger quafi al3 AntboS unb geplagter
fpauSïnecht jrotfcfjen bent SGBalbbeft^er alfo Uhtnbtjol^
netfäufer einerseits unb ben 33retterfonfumenten mie
23rettert)änblern, gabrifanten, 93awneiftern tc., anberfeitS
als unermüblidjeS Arbeitstier: biefeS ift unricljtig unb

ungerecht unb biefe Uebelftänbe merbett l;offentlic£) ben

«Sägereibefi^ern enblicf) einmal bie Augen öffnen unb

Zwar nicl)t erfi, roenn biefe gegenwärtige" gute ©efcljäftS*
Seit uorbei ift. 2)tefe îatfadtjen finb ^odjmidtjtige ®;ri=

ftenjfragen unb es ift allertjöd^fte .Seit zur 33eherzigung.
B.

Bduhol^preise in Siiflwestdeimtölanl
ißreiSnotierungen ber ißörfenfomittiffion beS 33ereinS

oon .f)oljintereffenten ©übroeftbeutfcfjlanbS für bie .£>otz=

fcörfe oom 4. Dltober 1907 in «Strasburg.

(Offizielle SJtitteilung).

(lieber bie l)ier aufgeführten ClualitätSbegeidEjnungen
gibt baS oon ber ©efdhäftSftetle beS 23ereinS oott ^olg=
intereffenten «3übweftbeutjct)lanbS in greiburg i. 53reiSgau
ju begietjenbe ©chrtftchen: „©ebräucfje im f üb m eft*
beutfdjen -fpotzhanbelSuert'ehr" AuSf'unft.)

Sannen unb Richten.
I. Bauholz. ®&*

tjvo Stubifmetec

SSautantig 39. 50 —. —
Mantig 41.50 —. —
«Scljarfl'antig 45. 50 —

Sie greife 0 er ftet) en fief) franlo äöaggon «Straßburg
für SBieberoerläufer für |jölzer bis 10 m Sänge
unb pcfyftenS 20/20 cm «Stärte.

Churer Lack- und Farbenfabrik
in Chue und Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten

sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie.
Permanent-EmaiHack

unübertroffen an Glanz, Härte und Haltbarkeit, verträgt Tem-
peraturen über 120 Grad Ofenhitzé, dient für innere und äussere
Anstriche, ist sehr leicht und angenehm zu verarbeiten und bietet

jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.
Amerikanischer HolzfUller SI5u

unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.
Lager aller Farben, Pinsel und Utensilien für das Malergewerbe.

Alleinverkauf für die Schweiz der Hyperolin- und
Mackein-Farbe.

Man verlange Preislisten und Prospekte.

gür pölzet unter 10 m unb über 20/20 5 % Aitffdfjlag
„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „

„ 10 „ „ über 20/20 10 o/o „
(Kreuzholz iwirb immer zu letzterem geregnet; für

$ölzer oon über 14 m Sänge ©rtrapreiS.

IL Fretter. •
sd,warj.

SBogefctt toalb
pro Ounbratmetec

llnfortiett 1. — 1.05
Ja Steine unb hatbreine Fretter (R & HR) 1. 35 —. —
IIa ©nie SBare (G) 1.10 1.10

0. 95lila AuSfdjufpare (A)
X-23retter (SîebutS, getter* ob. 23rettnborb)
©nie Satten (SSogefen 4, ©chtoarzmalb

4,50 m lang)
©ipStatten 12/14 SSogefen 100 Ifb. m

«Schraarzmalb 78 ifb. in
©ipSlatten 5/35 33ogefen 100 Ifb. m

©cbmarzmalb 133 Ifb. m
©ipSlatten 10/35 SSogefen 100 Ifb. m

©chroarztoalb 100 Ifb. m

Klotjbieten 15 bis 27 mm

„ 27 bi§ 50 mm
Sie obigen greife entfprechen bei girfa 2 Sil. Koften

ab «Sägemer! unb 5 % 23eröienft ben folgenben SHurtb*
holzpreifen franfo (Sägemerl:

33ogefen unb «Schwarzwalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
25.— 23.45 21.75 19.30 16.75 13.40

Abfcljnitte :

1. 2. 3. Klaffe
24.— 22.75 18.40

Abfcßlag oon 0,50 bis 1 äftart fehr wahrscheinlich,
©rop S3orftcf)t im ©infauf.

treu Çunbett

20. — 21. —

1. — 0. 76

1. 10 1.10

1. 20 1. 20
treu ffu&ilmeter

48. — 48. —
48. 99 50. —

Umcftied««.
$cr Slorfenfäfer ift in bcu ttjuraauifrfjeu Dbftbaittu*

uialb eingebrungen. ®ie Ißerheerungen biefeë ttnheim*
licljen ©afteS haben in einzelnen ©egenben beS KantonS
gerabeztt einen alarntierenben Umfang angenommen. «So

mirb auS ber ©emeittbe ©rlen geme'lbet, baff bort nach
einer genauen gnfpeltion 586 S8äume nom S3orl'enfäfer
befallen feien, baß 152 baoott auf ©emeinberatsbefchluß
bereits h^u gefällt merbett müffen unb baß ber 9îeft
(434 S8äume) auf gemeinberâtlid^e Attorbnung Ip itt
33ehattblung ftelje. ©in ftarteS Auftreten beS Dorfen*
täferS mirb auch uu§ einer Steiße meiterer ©emeinben
gemelbet, fo aus Attnau, DAünfterlingen, ©mmiShofett.
Am meiften ftfjeint ber Oberthingau mit feinem reichen
Obftbeftanbe gefährbet zu fein.
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ileinr SDÜm im slok in AZorZenâ M. â â â â î â (?üi-icl,see)

KvI'KvI'VÏ chi lZkgi-ûàt 1723 -G. Msmsnîsdi'îk 3013 n

à be^âkrte
la Qualität Treibriemen

NnxiZe Qerberei mit kiemeniabrik in tivrZen.

mit dicken-
LrubenZerbunZ

Papierholzhändler davor oder dahinter. Beim ganzen
Holzhandel hat der Säger am meisten Arbeit, am
meisten Verdruß und am meisten Risiko von Anfang
an bis zuletzt; er hat die langweiligste Versilberung
und dafür gewöhnlich aber auch am wenigsten Nutzen
und es steht der Säger quasi als Ambos und geplagter
Hausknecht zwischen dem Waldbesitzer also Rundholz-
Verkäufer einerseits und den Bretterkonsumenten wie
Bretterhändlern, Fabrikanten, Baumeisternrc., anderseits
als unermüdliches Arbeitstier: dieses ist unrichtig und
ungerecht und diese Uebelstände werden hoffentlich den

Sägereibesitzern endlich einmal die Augen öffnen und

zwar nicht erst, wenn diese gegenwärtige' gute Geschäfts-
zeit vorbei ist. Diese Tatsachen sind hochwichtige Exi-
stenzfragen und es ist allerhöchste Zeit zur Beherzigung.

U.

LsOàpi'à in
Preisnotierungen der Börsenkommiffion des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 4. Oktober 1907 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

stibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
I. Bauholz.

pro Kubikmeter

Baukantig 39.50 —. —
Vollkantig 41.50 —. —
Scharfkantig 45. 50 —. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 am Stärke.

lffiuiki' ßselt- unll fardenssdrilk
ill vkui- Ulld vssel

liekert billigst und in bestell (Zuulitüten

sämMobe l-goko unci Ugoksgeben kür (Zewoebö unci Inciustris.
p'ei msnsnî ^msilllsvd: -----

unübertroffen zru Killllü, Härte und Il-Utburffeit. vertrügt Venc-
perutursn über 120 Ktrud Okenbit^è, client kür innere unci äussere
crngtricbv, ist sebr ieiebt und allgenvbm ?u vvrnrbsitvll und bietet

feder rntinuell geiviteten IVsrbstâtte grosse Vorteile.
AmsniksinZsolivi» Uoi-Illllsi« 8ibu

unentkebriicbes prüpurut iu der Ilolàdustrie.
tsgec zilök kàn, kiiize! liiili iitöüziiiöli liik à DiMMêà.

Vlieinverbnuk kür die Lebveiü der llxpsroljn- nlld
Msoiisill ksrde.

verlange Preislisten unä Prospekte.

Für Hölzer unter 10 in und über 20/20 5 "/» Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/o „
„ „ 10 „ „ über 20/20 10 °/o „

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 in Länge Extrapreis.

II. Bretter. -

Bvgescn waid
Pro Quadratmeter

Unsortiert 1. — 1.05
lu Reine und halbreine Bretter (II à lllì) 1. 35 —. —
Un Gute Ware (d) 1.10 1.10

0. 95ilia Ausschußware (ri)
X-Bretter (Rebuts, Feuer- od. Brennbord)
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald

4,50 m lang)
Gipslatten 12/14 Vogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 78 lfd. m
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 133 lfd. in
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. m

Klotzdielen 15 bis 27 min
„ 27 bis 50 mm

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 "/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

25.— 23.45 21.75 19.30 16.75 13.40

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

24.— 22.75 18.40

Abschlag von 0,50 bis 1 Mark sehr wahrscheinlich.
Große Vorsicht im Einkauf.

Pro Hundert

20.— 21.—

1.— 0.76

1.10 1.10

1.20 1.20
pro Kubikmeter

48.— 48.—
48.99 50.—

vmchlîàt.
Der Borkenkäfer ist in den thnrganischen Obstbaum-

wald eingedrungen. Die Verheerungen dieses unHeim-
lichen Gastes haben in einzelnen Gegenden des Kantons
geradezu einen alarmierenden Umfang angenommen. So
wird aus der Gemeinde Erlen gemeldet, daß dort nach
einer genauen Inspektion 586 Bäume vom Borkenkäfer
befallen seien, daß 152 davon auf Gemeinderatsbeschluß
bereits hätten gefällt werden müssen und daß der Rest
(434 Bäume) auf gemeinderätliche Anordnung hin in
Behandlung stehe. Ein starkes Auftreten des Borken-
käfers wird auch aus einer Reihe weiterer Gemeinden
gemeldet, so aus Altnau, Münsterlingen, Emmishofen.
Am meisten scheint der Oberthurgau mit seinem reichen
Obstbestande gefährdet zu sein.
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